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Niederlande .
Amsterdam , 16. MLrz. (KSlu. Ztg.) Die Annahme des

« » üungsgesetzeS durch die Zweite Kammer hat
Ameise Befriedigung hervorgerufen ; man ist dank -
E

^ ^ HH . Abgeordntten endlich auch einmal etwas
^ zrzohle des Landes geschaffen haben , und zwar mit

kivmüthigkeit , daß nur sechs Stimmen dem Gesetz
Warn waren . Die Unzufriedenheit mit der Zweiten

war schon lange und besonders nach der Verwer -
^ des Mürizgesetzes hoch gestiegen , so daß man schon
Ur an der Tauglichkeit der StaatSverfafsung verzweifeln
!ünte indem man ihr die Schuld für die unerquicklichen
Aschen Zustände zuschrieb , statt de» betheiligten Perso «
^ Inzwischen wurde ganz richtig bemerkt , daß die Schuld

allein bei Regierung und Kammer zu snchen sei, son -

da » beim ganzen Volke , welches eben so au den Fehlern
Ae die den Abgeordneten vorgcworfen werden . Das
Lktmigsgesetz stützt sich im System aus die Konzentrirung
Mr VertheidigungSmittel um die Hauptstadt Amsterdam
Mt der nächsten Umgebung . Sieben von den elf Provin¬
ze bleiben fast ganz unvertheidigt. Nur Utrecht , Nord-
« d Südholland , Seeland und kleine Theile von Gelder -

iVd Md Nsrdbrabant fallen in die äußerste VertheidigungS -

Me , die sogenannte Grebbelinie . Hinter dieser kommt , als

„ eiter VertheidigungSkreis , die utrecht ' sche Linie und hinter
dieser die Stellung um Amsterdam . Diese Linien bilden
Gürtel von Forts und Festungen , die noch durch ein Jn -
Mdationssystem unterstützt werden . Von diesem letzteren
« sprechen sich die Holländer sehr viel und eS ist bei Ihnen
z« einem traditionellen Glaubensdogma geworden . Indes¬
sen ist es dennoch zu bezweifeln , daß ihnen dieser Glaube

A allen Fällen helfen wird . Bei dem augenblicklichen sehr
oiedrigen Wafferstand ist es mehr als fraglich , ob eine

Amndatlon zu bewerkstelligen wäre . Jedenfalls ist eine
Überschwemmung so großer Länderstrecken mit so gewal¬
tigen Opfern verbunden , daß man sie nur in der äußersten
MH anwenden wird , und dann könnte es vielleicht zu
spät sein. Dagegen ist durch die Annahme des Gesetzes ge¬
schehen, was für die Vertheidigung des Landes gethan wer¬
den konnte . Das ganze Territorium zu vertheidigen , ist
geradezu unmöglich , darum muß ein Theil desselben be¬
festigt werden , und zwar derjenige , der zugleich am Werth «
wüste« und am besten zu vertheidigen ist . Eine andere ,
ürr schwerere Aufgabe ist jetzt noch zu lösen , nämlich die
?ikorgauisation und Bildung des Heeres , welches die Linien
dnlheidigen soll . Daß dieselbe bald gelöst werden wird , ist
schr zu bezweifeln .

Die Matthäus -Passion vo « Joh . Seb . Bach .
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/ » Karlsruhe , 19 . Mär z. Wir mache« darauf aufmerksam , daß
« ch ein« »wischen dem philharmonischen Verein , dem großherzogl .

ftasorchcster und dem großherzogl , Hoftheaterchor getroffenen Ueber -
«klommen als diesjähriges Palmsonntags - Konzert zum Be¬
lt« der Wittwen und Waisen der Mitglieder de- großherzogl .
hchrchesters , und zwar in der evangelischen Stadtkirche dahier ,
k « dedeutendste Werk kirchlicher Musik , dir MatthSns - Passion
» » » Joh . Seb . Bach , nach einer Unterbrechung von mehrere »
Zehren wieder zur Aufführung gelangen wird ; e- « Sge gestaltet sein ,
Mt einigen Worten die Leser dieses Blatte - ans die Bedeutung diese«
Musikwerkes aufmerksam zu machen .

Ne Matthäus -Passion kam in diesem Jahrhundert zum ersten Mal
« 12. MLrz 1829 in Berlin nach Ueberwindnng unsäglicher Schwie -
ltMten durch Mendelssohn zur Aufführung . Bach selbst hat sein
Luk am Charsreitag 1729 in der Thomaskirche zu Leipzig während
str Vesper aufgeführt ; ob zu seinen Lebzeiten eine Wiederholung folgte ,
Müder sind keine Nachrichten vorhanden . Dem Dornröschen gleich

Mies diese« . unvergleichliche Denkmmal deutscher Tonkunst " verborgen
»« graben in Bibliotheken ! Wohl war eine dunkle Sage vor »

sMedeu von seiner Existenz und seiner wunderbaren Schönheit ; hie
u >d da Einer hat wohl auch versucht , den Bann zu lös« , ohne e«
chWnzen zu können ! Bach ' « gleichgroßer jüngerer Kunstgenofse
Lezart hätte es wohl gekonnt ; denn als er bei einem Besuch in

aus der Themarschule sich die Stimmen von verschiedenen
Kantaten zusammenlegte , war er von deren Schönheit be«

Mßät ; da« ächte Dornröschen aber — unsere Pasfivusmufik —
chÄ ihm vnbrkannt geblieben zu sein . ES kam so weit , daß man
M> Lach nur noch sein wvhltemperirteS Klavier und einige Orgel «

- AI« kannte, und daß seine Gesangwerke für unschön , zopfig galten .
» A « die alte Sag « war nicht verkiungen I Al « die hundert Jahre
kosten waren , da kam MmdrlSsrhn , der jungendliche , begeisterte

der königlichen Kunst ; seinem Lcht künstlerischen VorwärtSdrin «
-M - fiwem belebenden Hauch mußten die Dornen weichen ; mit dem

seiner der Kunst geweihten Liebe weckte er die schlafende König «,
die durch sihn zu neuem Leben erstand und in unvmvelktrr

^ Mheit und jugendlicher Frische ihren Lauf durch die Wett begann .

Samstag , 2L . Marz L87L .

melvdlm , vorgetragm . Die Reden Jesu fiele» einem zweiten Sänger
— Baß — , die sämmilicheu übrigen , im Evangelium vorkommenden
Personen einem dritte « — gewöhnlich Alt — zu. Dir Reden de«
Volke - — lkurdas genannt — wurden von einem vierstimmigen Chor
gesungen . To blieb e« im Allgemeinen bis tief in das 17 . Jahrhun¬
dert hinein ; so soll die Passion heute noch in der Sixtinischen Kapelle
zu Rom alljährlich aufgeführt « erden ; so wurde sie auch zur Zeit der
Reformation in die lutherische Kirche aufgenommrn , nur daß sie hier
deutsch gesungen wurde , in der katholischen Kirche dagegen lateinisch .
Mit der Entwicklung dr« mehrstimmigen TsnsatzrS , der im 16 . Jahr¬
hundert zu so hoher Blüthe gelangte , wurde » die Chöre , die lurdas ,
auch kunstreicher gestaltet ; es find solche u . A . von Orlando Lasso und
Francesco Surians ( 1619 ) vorhanden . Als ferner mit dem Beginn
de« 17 . Jahrhunderts der Einzelgesang anskam , und die Formen de»
Rezitativ » und der Arie sich ausbildeten , fanden diese , sowie dir In¬
strumentalbegleitung auch Aufnahme io dm Kirchen - und Passtons¬
musiken . Die heiligen Worte wurden also vom Evangelisten nicht
mehr in dm kirchlich« Intonationen , sondern in frei komponirtem ,
dem WortanSdrnck nachgehmdem Rezitativ gesungen ; ebenso die Reden
der übrigen , im Evangelium vorkommeudrn Personen , vor allen dir
Redm Jesu selbst. Zwischenhinein kämm frei gedichtete , betrachtende
oder dem Gefühl Ausdruck gebende Arien der gläubigen Seele , seit
1672 auch Choräle »zur Erweckung von mehr Devotion " . Sebastian
Bach , eben so sehr von der Würde , Macht und Herrlichkeit de« gött¬
lichen Wortes durchdrungen , als für dir Kirnst begabt und begeistert ,
kehrte wieder zu dem Anfang zurück , indem er als Grundlage seine«
Werke » die Worte des Evangeliums selbst ( Es . Matth . 26 u . 27 ) bei -
behirlt . Was aber längst bekannt nnd beliebt war , wollte auch er
nicht entbehren , und so ist die biblische Erzählung ringekleidet und
unterbrochen von frei gedichteten Chören und Arie» und von Chorälen .
DaS Gedicht ist von Christian Friedrich Hemici , gmannt Picand « .
Die fortlaufend « Erzählung wird von dem Evangelisten (Tenor ) ge¬
sungen ; die Worte Jesu find dem Bariton zvg -theilt , die des Petrus ,
Juda - , Pilatus , der Hohenpriester dem Baffe , die der Mägde in de»
Hohenpriester » Pallast dem Sopra » . Sämmtliche Rezitatlve find
durchaus charakteristisch , die Personen genau auSrinandergrhaltm , und
es ist darin eine Fülle von mufikalischer Schönheit und eine Feinheit
der Charakterifirung enthalten , wie man es vielleicht nur noch bei
Mozart findet . Dasselbe gilt von den Chören der Jünger und der
Gläubige « gegenüber den Chöre » der Priester uud de» Volkes ; jene
find ruhig gehalten , voll Schmerz und Ergebung , uud nur einmal ,
in dem Chor : . Sind Blitze , stad Donner in Wolken verschwunden ? "
brechen Zion und die Gläubigen in Wuth gegen dm Berräther aus .
Die Chöre der Priester und des Bolle « dagegen find leidenschaftlich
aufgeregt , und steigern sich gegen da» Ende hin zu immer größerem
Haß und Hohn . ES sei nur die Chorstelle : . Denn er hat gesagt : ich
bin Gottes Sohn "

, oder das zweimalige . Laß ihn kreuzigen " — das
zweite Mal Note für Note um einen Ton höher — erwähnt .

Die Rezitativ « find nur von einem Baffe begleitet , die Redm Jesu
dagegm von dem Streichquartett , dal « st bei dem Wort am Kreuze :
. Mein Gott , mein Gott , warum hast Du mich verlaflm ? " verschwin¬
det . In beide» Orchestern find außer dem Streichquartett nur noch
zwei Flöten , zwei Oboe » und zwei Obvi da caccia vnwmbet ; die»
letztgenannte Instrument ist heutzutage nicht mehr gebräuchlich und
wird durch das englische Horn oder auch durch Clarinettm ersetzt. ES
wäre nun leicht , durch Hinzufüguug einiger Blechinstrumente mehr
modernen Effekt zu erzielen , und es ist dies wirklich schon vorgeschla -
gm worden . Allein das würde die von Bach beabsichtigte Wirkung ,
die er mit seine» Chor - uud Grigenmafsm vollständig erzielt , nur
stören ; dagegm ist bekannt , daß Bach seine Werke stets noch mit der
Orgel zu begleiten pflegte ; dadurch gewinnt da - Ganze dm richtigen
Htutergrunb , auf dem sich die einzelnen Jnstrumeutalfigure » auf da -
Schönste hervorhcben ; dadurch allein erhalten einzelne Stellen , die
sonst vielleicht etwa » dünn oder leer erscheinen würde », die .nSthige
Fülle und die gewünschte Kraft . Der Meister hat seine Werke in Be¬
rücksichtigung einer Orgrlbegleittmg niedergeschriebm und wird dieselbe
auch bei der bevorstehenden Aufführung der MalthäuSpasston ange¬
wendet werden .

Auf Einzelheitm einzugehen , würde zu weit führm und dm Rau « ,
der uns an dieser Stelle gestattet sein kann» überschreiten ; der auf¬
merksame Zuhörer wird von selbst die wunderbare Schönheit diese «
Werke « erkennen . Nur darauf möchten wir noch Hinweisen , wie groß
der Unterschied , wir reich dir Mannigfaltigkeit der einzelnen Nummer «
ist. Dabei jede in ihrer Art gleich mächtig , gleich schön ! Während
man » on dem wunderbar Ahnen Aufbau und der kolossalen Macht
de« ersten Chore « ( über dessen beiden Chören noch der Choral , O
Lamm Gotte « » » schuldig "

, vo« Knabe » gesungen , als Lrurtus Limas
ertönt ) überwältigt wird , entlockt dir zarte Innigkeit und Wehmuih
des Schlußchore - Thräuen der Rührung . Wie wild schreit das Volk
sein »Barabbam "

, wie verächtlich und höhnisch sei» . Tegrüßet
seist Du , Judrulöniz !'

; wir ausdrucksvoll und tiesstm Schmerz ath -
mmd ist das Solo mit Chor : , O Schmerz " rc. , und wie liebevoll
hingebend die Tenorarie mit Chor und der konzertirmden Begleitung
einer Oboe : »Ich will bei meinem Jesu wachen ! " Wo man die
Partitur aufschlage « mag . überall findet man eizmthümltch charakteri¬
stische Schönheiten , überall seine Züge , die de« finnigen , gedanken¬
reiche » und vo« der Wahrheit und Wichtigkeit des von chm behandel¬
ten Gegenstände « völlig überzeugten Meister bekunden . Ueberall zeigt
sich die höchste Kunst und eine spielende Leichtigkeit in der Beherrschung
sämmtlicher Kuustmittrl , und dabei klingt Me « so natürlich und schön,
daß auch der Laie in der Musik davon ergriffe « wird . Besonder «
wirken die Choräle , in denen ei« Reichthum der harmonischen Entfal¬
tung , eine gerade für dm jedesmaligen Zweck entsprechende Schönheit
der Stimmführung sich zeigt , wie solches bei keinem andern Meister
sich findet . ES sei nur auf dm Choral : . Wenn ich einmal soll
scheide» " rc. und dm Schlußchor des ersten ThrilS : , O Mensch be «
wei » dein Sünde groß " « U seinem . Er wollt der Mittler werden "

verwiesen .
SS mag an diesen Zeilen genügen , um da« Publikum auf dm ihm

gebotenen hohen Kunstgenuß aufmerksam zu mache», wa « diese Zeikung

— >—

auch bei der letzten , vor einer Reihe von Jahren ßattgehaStm Aus¬
führung in gleicher Weise für ihre Aufgabe gehaltm hat .

Badische Chronik .
A Mannheim , 18 . März . Als eine sehr zweckmäßige und

sicherlich dm betreffende » BmrfSkreism willkommene Sammlung ist die
soeben im » erlag vonj I . B -nSh- imer erschienene Zusammenstellung
der im Großherzogthum Baden giltigm Gesetze und Verordnungen über
das Medizi » alwesen vo» Th . v. Langsdorfs , Arzt zu Sich-
teuau , zu bezeichnen . Dieselbe enthält die cinschlägigm Bestimmungen
der Gewerbeordnung und die Vorschrift !» über die Prüfung der
Aerzie , die für dm Arzt wichtige « Bestimmungen des Rcichs - Straf "
gesetzbuchs, die Bestimmungen über die Berns - Pflichten der Aerzte ; so¬
dann Einzelnes an « dem Militärwesm , aus d -m Gesetz übet den Un¬
terstützungs -Wohnsitz , aus dem Landrecht , und die Gebührenordnung .
E !» zweiter Abschnitt schildert die Organisation des Medizinalwesm » .
Die weiterm Abschnitte beschäftigen sich mit der Stellung und dm Be -

'

rufspflichten der SanitätS - StaatSdimer , insbesondere den Obliegenheiten
der BezirkSärzte und BezirkS -Thierärzte . Ja einem Anhänge stad die
Statuten der zwei Hell - und Pflegeanstaltm rc . und eine Anzahl von
Tabellen « itgethcilt , so daß da« Werk als eia vollständiges und mit
vielem Geschick geordnete - Handbuch diese« öffentlichen Zweiges er¬
scheint . Die Ausstattung ist eine sehr gefällige und der Preis sehr
nieder gehaltm , was gewiß dazu beiträgt , die Verbreitung dieses Buche «
zu befördern .

^ Konstanz , 18 . März . ( Fortsetzung der Vorlesung de« Hm .
HosrathS vr . Eick e r über dir Urgeschichte de» Menschen .) Auch die
gestrige Fortsetzung de« obmgmarmteu Vortrags war in hohem Grade
interessant . Redner zeigte zunächst , wie wett uns die Funde mensch¬
licher oder thierischer Ueberreste in dm Stand setzen , einen Blick zu
thu » in vorgeschichtliche Zeiten unseres Geschlechts. In der ersten Pe¬
riode konnte der Mensch nur von Jagd und Fischerei leben , denn die
Beschäftigung mit Viehzucht , Ackerbau und Industrie tritt erst allmälig
bei fortschreitender Kultur ein . Wir werdm deßhalb die ältesten Spuren
menschlichen Daseins an jenen Fundorten zu suchen haben , wo wir die
Ueberreste vorweltlicher Raubthiere zusammm mit menschlichen Ueber -
restm oder mit Anzeichen menschlicher THLtigkett vorstndm . Redner
zeigte , wie man au » dem Zustand der Knochmrcste dieser Thiere mit
Sicherheit unterscheiden kann , ob dieselben al « Jagdbeute de« Menschen
fielen oder von andern Raubthieren zerrissen wurden . Al « hauptsäch ,
lichste Repräsentanten der Funde jener Zeit führte er au , den Höhlen¬
bär , die Höhlenhyäne , dm Höhlenlöwen , das Mammuth , den Bison ,
dm Uroch - , dm Schelch und das Rmnthier . Dis beidm letzteren ge¬
hören auch unserer Periode an , leben jedoch in andern Zonen , woge¬
gen Bison und Uroch « noch in historischer Zeit in Deutschland auf¬
traten . In dm Tischreden de« Abtes Ekkehard von St . Gallen wird
im Jahr 10S0 das Fleisch de« Bisons al - Bestandtheit des Küchen¬
zettels erwähnt , und . Richevthal " erzählt uns in der Chronik des Kon¬
stanz « Konzil «, daß ein lebender UrochS als Geschenk eines lithauischm
Fürsten angekowmen sei . — Da « massenhafte Auftreten des RennthierS
in unser « gemäßigten Zoue berechtigt uns durchaus nicht, den Schluß
zu ziehm , daß unsere Vorfahren unter klimatischen Verhältnissen gelebt
hätten , wie ste jetzt nur die arktischen Zonen aufveisen . E « genügt viel ,
mehr vollständig zur Erklärung b« Gl -tscherperiode , wenn wir eine
andere Berthrilung von Wasser und Land annehme » , denn wir s-hm noch
heute , daß in Neuseeland in sehr gemäßigtem Klima die Gletscher bi»
auf eiue Höhr vo » nur 500 Faß über dem Meere vsrschrettm , und
beinahe unmittelbar begrenzt sind Lurch eine tropische Vegetation . —
Sehr iutereffant find die Zeichnungen von Thirren , welche wir vielfach
in Rrnnthiergewrihen eingeritzt finden , denn sie beweisen , daß eine
rohe Kunst schon bei dem ältesten Menschen bestand.

Wa « da « Vorkommen menschlich« Ueberreste betrifft , so berechtige«
uns die bisherigen Funde von Schäkeln und Knochen noch zu keinerlei
Schlußfolgerungen über die körperliche Beschaffenheit oder dir geistige
Kapazität uns « « Voreltern . Wir stehen hier erst am Anfang der For ^
sLung , und habm noch zu wenig Material , um bestimmte Merkmale
konstatirm zu können .

Redner gab « u « noch cinm kurzen Rückblick üb « da« Borgetragmc
zeigte , wie sich au » allen Beobachtungen die stetig fortschreitende Ver¬
vollkommnung de« meuschlichm Geschlechts « kennen läßt . Alle weit «
a !« die vorhandenen Beobachtungen zurückgreifendm Annahmen , vor
Allem auch die Theorie Darwin « find bis auf wettere« Hypothesen ,
dmn wir habm noch keine« einzigen thatsächlichm Beweis für die Be¬
hauptung , daß der Mensch durch Umwandlung au « ein« niederen Art
entstände » sein könnte . Gleichwohl ist nicht zu läugne », taß diese An¬
nahme mehr Wahrscheinlichkeit hat als diejenige , welche da» vollkom¬
menste Geschöpf direkt au « bn anorganische » Materie entstehen läßt -
Die zweite Darwinsche These dagegm , daß die Umwandlung der Arte »
durch natürliche Zuchtwahl entstehe , also vau reinen Zufälligkeit « , ab «
HSngm sollte , glaubt Redner entschieden verwerfen zu müssen .

Auch hi « herrschen , wie in d« ganzen Natur bestimmte Gesetze, uud
zwar solche Gesetze , welche ein stetige- Fortschreitm zum Bissen , be¬
dingen .

Der in schön« , klar « Form gehaltene Vortrag wurde von dem zahl¬
reichen Publikum mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgt , und hat
einen nachhaltigen Eindruck hinterlaffeu .

Hamburg , 17 . März . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket -t
fahrt,Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff .Hammouia" , Kapi¬
tän B . Voß , am 5 . d. MtS . vor» Neu - Aork abgegangen , ist,
nach ein « Reise vo « 10 Tag « 13 Stunden , am 16. d. M ., 3 -/,
Uhr Nachmittags , in Plymouth angekommen und hat , nachdem
e» daselbst di« Bereirw - Staaten - Post , sowie die für England bestimm¬
te » Passagiere gelandet , um 4 Uhr die Reffe vi» Eherbonrg nach
Hamburg fortgesetzt . "

Daffelb « überbringt : 129 Paffagier - , 110 BriefsScke, 1306 Ton »
Ladung und 99 .230 Doll . Contanteu .

Bermrtwvrttich « Redakteur :
Paul Kretzschmar .



Handel und Verkehr

Reuester Frankfurter Kurszettel ! « Haupt«
blatt 1H . Seite .

Handelsberichte .
1- Berlin , 19 . Män . (Schlußbericht .) Weizen per April-

Mai 83 , Per Scptbr . < Oktbr. — , gelber Weizn April - Mai 86,
Sept .<Ottbr . 81 . Rogaen per Avril - Mai 62' /, , per Sept . « Oktbr .
S8 . RübA per Lvril -Msi 19' /, . per Sepibr . - Oktbr. 21-/,, .
Spiritus der April -Mat 22 Thlr . 24 Sgr . » per August- September
23 Thlr . 6 Sgr .

Stettin , 18. März . Weizen etwas niedriger, loco gelber 70
bi» 84 Thlr ., weißer 79—85, per Frühjahr 83 ' /. —' /, - ' /. bez. , 83 ' /,
Br . u . Gd. , Mai -Juvi und Juni -Juli 84—83' /4— 84 bez. , Juli -
Slug. 84 Br . u . Gd., Aug.-Sept . 831 . - 83 bez., Sept .-Okt. 79' /, bez. —

Roggen »i' driger, loco russischer 58—60 Thlr ., inländ . 58 — 64, per
Frühjahr 60 - 59 '/, - 60 - 59' /. bez., Mai -Juni 59' /. - 59 be,. . Juni -

Juli 58 ' /. - ' /, bez., Juli - Aug. 58 bez.. September -Oktober 56' /.—' /.
be». — Winterrübsen etwas böher, loco 81—85Thlr „ per März - Avril
87 - 86 ' /« bez., April -Mai 87 Gd . Sept .-Okt. 93 bez., Alles per 2000
Pfi >. — Rüböl ruhig , per 200 Pfd . loco vom Lager 19'/ , Thlr . Br .,
per März April 13' / , Br . . April - Mai 18' /, bez. und Br .. Mal Juni
19 bez. und Gd . , Sept .-Okt. 20 ' /, Br . — Spiritus per Frühjahr Kö¬
der. sonst unverändert , per 10,000 Liter-Prozent loco ohne Faß 22' /, ,
Thlr . bez.. per Frühj . 22 »/,— - 22' /, bez. , Br . und Gd . . Mat -

Juni 22 ' /s Gd . , Juni -Juli 22 ' /, bez. und Gd ., Juli - August 23 '/,
bez. » August -Scprbr . 23 '/, Br . u. Gd.

-j- Köln , 19. März . Schlußbericht. Wchrn f .ster, effekt. hiesiger
SV, Thlr, . estettiv sremdcr 9 Thlr . 5' /, Sar . , per März 9 Thlr .
8 «Sar. . M Mai 8 Tb :r. 23 '/, Sgr . , per Juli 8 Thlr. 18 Sgr .
per Novbr . 7 Thlr . 23 ' /, Sgr . Roggen matt , effektiv fremder 6

-Thlr . 22' /, Sgr ., der Mär » 6 Thlr . 15' /, Sgr ., per Mai 6 Thlr . 9 ' /,
Sgr . , per Juli 6 Thlr . 1 Sgr . , per November 5 Thlr . 13 Sgr .
RübLl matter , effektiv 10 Thlr/12 Sgr ., per Mai 10 Thlr - 10' /, Sgr .,
per Ott . 11 Tbk . — Gar . Leinöl 11 Thlr . 7' /, Sgr ,

-j- Hamburg , 19. März , Nachm. ( Schlußbericht.) Weizen per
April - Mai 257 G., per Mai -Juni 257 G .. per Juni -Juli 257 G .
Roggen per April - Mai 186 G „ per Mai - Juni 186 G ., Per Juni «
Juli 186 G.

Mai » , . IS . März . Wetz« uuveräud ., per März 18 fl. 30 kr . M
Mai 16 fl. 8 kr. , per Juli 15 fl. 30 kr. Roggen matt , per März
12 fl. 24 kr. , per Mai 11 fl. 50 kr . , per Juli 11 fl. 10 k-
Haser ruhig , per März 11 fl. — kr. » per Mai 11 fl. 8 tt . , per Juli
11 fl. 10 kr. Rüböl fester , per Mai 18 fl. 10 ttp, per Oktbr . 19 st .
25 kr.

6 .I -. Paris , 18. ML : z. Die Bölse fleht der heutig« Debatte in
Bersaille« mit großer Seelenruhe entgegen; ihr Verträum in einen
dem Ministerium günstigen Ausgang gab sich namentlich in stärkeren
Prämienkäufen zu erkennen. Um drei Uhr schloß man fehr fest : um «
Anleihe 94 .65» Rente 59 .60. Um dieselbe Zeit trafen aber etwas be¬
sorgtere Mcldmize» au« Versailles ein : Danach fürchtete man dort
allerlei Zwischenfälle und daß da« Kabinet schließlich nur mit einer
schwachen Mrjorität da« Feld behaupten möchte . Im Nachgeschält
ging daher die —ne Anleihe wieder auf 94 .55 zurück und der Abend
verspricht sehr bewegt zu werden. Die Aktie » - es Msbilier erfreuten
sich heute einer groß« Nachfrage und stieg« um circa 15 Fr . aus
312 : als Vorwand diente wiederum ein angeblicher Fortschritt in den
von Sadick- Pascha geführt« Unterhandlungen . Daher auch türkische
Rente besser 41. 50 , Italiener flau unter de« Eindrücke der Ming -
hitk ' jchen Erklärungen 62.20, Bankaktien 2820, Bauque de - Parts
1063, öftere.Bodenkredit 530, ößerr. Staatsb -ch» 717, Lombarden 330.

-j- PariS , 19 . März . Rüböl per MLrz 81 .50, per Mai - August
83.50, per Septbr .-Dezbr. 85.50. Mehl 8 Mark« , per MLrz 74 50,
per April 74 .75 , Per Mri - Auzust 74 .75. Wetzen per MLrz 36 .75,
per Mai -August 36 .—. Spiritus per MLrz 64.50. Zucker 8R dis¬
ponible 55.—.

Amsterdam , 19 . März . Weizen loco flau , per MLrz 383,
per Mai — , per Novbr . 340 . Roggen loco niedriger , per März
226, per Mai 226 , per Juli 218 , per Ott . 210. RüM loco
35, vrr Mai 35 , per Herbst 36' /. , Rap « l« o —, per April 364,
per Oktbr. 381.

Bntwerpen , 13. März . Kaffee . In Folge des ungünstigen
Resultat- der Rotterdamcr Kaffeeauktion sind die Geschäfte an unserem
Markte so zu sagen Null und Preise nominell . — Von Baumwolle
wurden 90 B. Georg!« zu fr». 93 per 50 Kil . begeben . — Der Um¬
satz in Häuten beträgt 1166 Stück , von denen Ir . Buenos -Nyrr« Och¬
sen- zu srS . 127, do. do. ( Mat .) zu frS. 141 . tr . gs . afrik. Ochser-
und Kuh- zu frS . 73 und tr . VuenoS-AyreS Roß - zu srS. 12' /, . —

Wolle in guter Frag -, Preise sehr fest. Umsatz 230 B . La Plata Schweiß-

nnd 133 B. C ' P Vließ-. — Raff . Petroleum sehr fest , blank dtsp.

,rv . OL so Dt., per 2xarz OLV , vez. , so Bk., ver
Br . , Mai 33 Br . . Juni 31 « r.» Sept . 36' /, Br . . Okt.- D^
Br . , Sept . Dez. 37 Br . — Amerik. Schmalz wieder fester, Mark»
cor diSp fl. 28V, - 28' /. bez., gegenwärtig fl. 29 geford . Amerik SÄ
unverändert tzrll zu gestrigen Notirung « , long middleS diSp . fr« i?»
short ftS. 108. — Kurz Köln 372.

/ London , 13. März . (City « Bericht .) Diskontma » , .
.rbhoster und Gotd rst nicht unter 3' /, Pcez . ,u Hab« . Die « L
I .aae rührt hauptsächlich von Banken her.

Fondsbörse matt . Franz . Reuten verloren ' / . Prozent .
Ltverpovl , 19. März . Sau « wo llrn « arkt . Umsatz 15

B. , davon auf Spekulation und Export 4000 Ball « . Midbliuo
lsud 8' /, . Middling Orleans 8'/ . . Fair Egyptirm 8' /. . .
Dhvllrrai , ü' /„ - Fair Broach 5'/ . . Fair Oomra 5' /, , Fair M

Fad Beugst 4' /. , Fair Smyrna 8»/, . Fair Pernam 8 ',
Middl . Fair DhoL 4' /, . Middl . Dboll . 4" , . Goodmiddl . Dhokl . z-,' '
Goc-t Fair Oomr- 6 ' /. . Middl . Mobile 6' /,, . Middl . Egyptia 8- "
Fair Babi » 7' /«. Fair Macei» 8' ,, . Fair Maranham 8' /, . Fair Oomr».

'
wuttee 5' /, , Für Scir -d- 4 ' /„ Für Tinnevilly 5' / „ Fair Rio 8

Neu - York , 18. März . Eoldagio 111' /. , London 4,84 ' /„ « an
wolk, middl. Npland 16' /, cS . Petroleum , Standard white IM ? «
Weizenmehl, extra State V. 6,55 . Rother FrühjchrSwci »« D. lL
Baumwoll - Aukünstc 10.000 Ball « .

(Verloosungen .) Italienische Prämien - Auleib
vom Jahre 1866 . Z !-H»nq am 1. MLrz. Auszahlung am 1 . A»,il
Haupipreise Nr . 17399/0 L 100 .000 Lire . Nr . 3512115 455673 z
50,000 Lire. Nr . 7454 977237 1647433 L 5000 Lire. Nr . Ms ?
77631 366597 488387 678153 401615 386938 364597143489 6778 .A
573320 1755391 ü 1000 Lire.

' *

Witteruugöbeobachtuuge «
der » rlrvrolosifchrs Llatis » Ksrl-nrhe.

Wlg«. »
Recht« S «

Barometer
Tempe¬

ratur
« >0.

Feuchtig¬
keit !u

Pr ») -u- Wivd . Himmel .

754 -2« -» 4 .4
terr.
0 .98 SW . klar

752 -2---M 10 6 0 .55 bewölkt
748.6-°-- 3,L 0.71 ' bed -ckt

Bürgerliche Rechtspflege .
LadlmgsverfllSlurg « .

E .486 . Nr . 1793 . Oberktrch . (Un -
bedingter Befehl .)

I . S .
Michael Roth von Griesbach

gegen
Lorenz Doll von PeterSthal ,
z. Z . flüchtig,

Forderung betr.
Dem Beklagten wird die Auflage gemacht ,

an den Kläger innerhalb 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden die eingeklagte For¬
derung von 43 fl. und die Kosten , im Be¬
trete von 8 fl . 53 kr., zu bezahlen.

Zugleich wird dem Beklagten anfgegeben,
«in« am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle j
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet wären , an die Gerichts¬
tafel angeschlagenwürden .

Oberkirch, Len 12. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
OeffeutliLe Nufforderuugk«.

E .449 . Nr . 2148 . Buchen . Auf An-
trag deS Valentin Weimer von Uenglert
werden Diejenigen , welche an nachbenannte
Liegenschaften der Gemarkung Steinbach :

s . circa 20 Ruthen Krautgarten in der
Grundwiese , neben der neuen Straße
und Michael Herkert,

id . circa 1 Morgen 17 Ruthen Wold im
Birkenschlag , neben Franz Müller
und Franz Peter Ebel,

Cgeuthum beanspruchen, aufgcfordert, dies
binnen 2 Monaten

bahier zu erklären , indem sonst daS Eigen -
lchum einem dritten Erwerber gegenüber
« erkoren ginge.

- Buchen, den 13. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
E .4S6 . Nr . 2920. Breisach . Nach-

idem auf unsere Aufforderung vom 5 . De¬
zember 1873 , Nr . 13,010 - in Nr . 300
dieser Zeitung — Rechte der genannten Art
» n die dort bezeichnet « Liegenschaften nicht
geltend gemacht worden sind , werden solche
idm jetzigen Besitzern , nämlich den Erbe »
Der Augustin Ru dm ann 's Ehefrau , Elco-
mora , geb. Keller : Augustin Rudmann ,
Wittwer , Kasvar Rnd marin , Katharina
Rudmann , Johann Rudwann und
Viktoria Rudmann , sämmtlich in Wa¬
senweiler , gegenüber für erloschenerklärt.

Breisach , den 6. März 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
E .457 . Nr . 2972 . Breisach . Nach -

idem auf unsere Aufforderung vom 15. De¬
zember 1873 , Nr . 18,414 — in Nr . 2 dieser
Zeitung — Rechte der aenannt « Art an
bi« dort bezeichnet « Liegenschaften nicht
« ltend gemacht worden sind , so werden
solche der jetzig« Besitzerin , Anton Heß
Ehefrau,Maria , gebornm Hemmen , von
Gottenheim , gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach , den 7 . März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
E .445 . Nr . 7324 . Karlsruhe . Nach-

Lew auf die diesseitige Aufforderung vom
S4 . Dezember 1873 (Beilage Nr . 6 der
Karlsruher Zeitung ) an das dort bezeichnete
Grundstück weder dingliche Rechte , noch
Ichenrechtliche oder fideikommiffarifche An¬
sprüche geltend gemachtworden sind , werden
«ckl« derartig « Rechte und Ansprüche dem
» rum Erwerber gegenüber für erloschen r
« klärt .

Karlsruhe , dm 9. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i z e l .
E .435. Nr . 6130 .

'
Ofscnburg . Da

»mf dir diesseitige Aufforderung vom 14.
Kuni 1873 Ansprüche an die dort genannte
kegmschast nicht geltend gemacht Word«
find , so werden solche dem Jakob und Karl
Kn üble von UntermterSbach gegenüber

sür erloschen erklärt.
Offenburg , den 12. März 1874.

. Großh . bad . Amtsgericht.
S au r.

E .436. Nr . 6226. Offenburg . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 18.
Dezember v . I ., Nr . 24,923 , Ansprüche an
die dort genannt « Liegenschaften nicht erho¬
ben Word« sind , so werden solche der Apol¬
lonia und Magdalena Mayer von Ober -
harmersbach gegenüber sür erloschen erklärt ,

Offinburg , den 13. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
E .437 . Nr . 4986. Rastatt .

Die Bitte deS Josef Heid von
Oetigheim um öffentliche Vor¬
ladung unbekannter Becheilig-
ter betr .
Beschluß .

Nach Ansicht der P .O. § 684, 689 wird
erkannt :

Die lehmrechtlichen oder fidcikom -
miffarischm Ansprüche und dinglich «
Rechte der mit diesseitiger Verfügung
vom 29. Dezember v. I ., Nr . 20,904 ,
aufgeforderten Personen an dem dort
genannten Grundstück gehen gegen¬
über dem neuen Erwerber oder Un¬
terpfandsgläubiger verloren .

Rapait , den 13. März 1874. i
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
F . Kuhn .

E .390. Nr . 4220 . Ueberlingen .
I . S .

Großh . Markgraf !, badischer
StandcSherrschast Salem

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigmthum betr.
Beschluß .

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 13. Dezember v. I . , Nr .
16,934 , werden alle in derselben bezeichnet «
Rechte Dritter der Aufforderungsklägerin ,
Großh . Markgräsi. bad. Standesherrschast
Salem , gegenüber für erlosch« erklärt.

Ueberlingen, den 12. März 1974.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . Armbruste r .

BermSgmsabsoudeniogea .
E .488 . Nr . 3391 . Konstanz . Die

Ehefrau deS AktuarS Albert Schroff da¬
hier, Marie , geb. Schroff , hat gegen ih-
rm Ehemann eineVermögenSabsonderungS-
Klage erhoben. Zur mündlich« Verhand¬
lung ist Tagfahrt auf

Montag den 27. April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
l Gläubiger bekannt gemacht wird.
> Konstanz, den 16 . März 1874.

Großh. bad . Kreis - und Hosgericht .
! Eivilkammer I .

Schneider .
Schaaff .

T .479. Nr . 1915. Mannheim . Die
Ehefrau deS Schuhmachers Samuel Kling ,
Christine, geb. Bensinger , von Feuden¬
heim hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf BerniözenSabsonderung erhob« . Zur
Verhandlung ist Tagfahrt ans

Donnerstag den 7. Mai d. I . ,
/Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt ; was hiermit zur Kenntniß -
nähme der Gläubiger veröffentlicht wird.

Mannheim , dm 13. März 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
Der Vorsitzende:

B a ch e l i n.
! Deitigsmann .
! E .470 . Nr . 1488 . Karlsruhe . In
! Sachen der Ehefrau des Martin Hatzler ,
! Marie , geb. Brechtin Nendorf , Klägerin ,

gegen ihr« Ehemann von da , Beklagten,
weg« Bermögensabsonderung wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjeni-
gen ihres Ehemannes abznsondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemachtwird .
Karlsruhe , dm 2. März 1874.

Großh . bad . Kreis « und Hosgericht,
Eivilkammer I .
W i e l a n d t.

Braun .
Erbvorladmlgeo.

E.444 . Billigheim . Die am 19. Ja -
nuar 1837 geborue Margaretha Rackert
von Billigheim , nunmehrige Wittwe eines
ElsenbahnarbeiterS — dessen Namen nicht
angegeben werden kann , ist zur Erbschaft
ihrer am 2 . März d. I . verstorben« Mut¬
ter , der Anton Rückert Ehefrau , Eva
Rofina , gebornen Leibner , in Billighcim,
berufen.

Dieselbe oder ihre Rechtsfolge! werden
anmit anfgefordert - sich innerhalb

drei Monaten
zu dm Erbverhandlungcn dahier zu melden,
ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden müßte , welch« sie zukäme,
wenn sie — die Borgeladene — zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Billigheim , de» 15 . März 1874 .
Großh . bad. Notar

H. Forstmeyer .
E .391 . Freiburg . Rudolf und Her-

man « Cavallo von hier sind zur Erb «
schaft ihres am 3. Februar d. I . dahier ver»
storben« Vaters Gustav Cavallo , Großh .
DomänenverwalterS dahier, beruf« .

Da der Aufenthalt dieser beiden Genann -
ten diesseits unbekannt ist , so werden diesel¬
ben hiemit ausgefordert , sich zur Empfang -
nähme der Erbschaft

-innerhalb drei Monaten
bei dem unterzeichnet« Notar zu melden,
ansonst« die Erbschaft Den « zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn die Bor¬
geladenen zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr aur Leb« gewesen wärm .

Freiburg , Len 13. März 1874 .
Großh . Notar

Roman .
E .386 . MoSbach . Martin Heinrich

Kratzmann von Diederheim ist zur Erb¬
schaft seiner Tante Josefa Kratzmann von
DiedeSheim berufen .

Derselbe wird anfgefordert , seine Erb »
ansprüche

binnen 3 Monaten
geltend zu mach « , widrigenfalls die Erb¬
schaft Dmjenigen zugetheilt würde , welch«
sie zukäme, wenn er zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 14. März 1874.
Der Großh . Notar .
Hanagarth .

E .404 . Offen bürg . Anton und He -
lena Bosch ert von Appenweier , Letztere
mit BäckerJosef Brunn von Nußbach ver-
ehelicht , welche vor längerer Zeit nach
Frankreich auSgewandert sind und der«
Aufenthalt nicht ermittelt werden konnte,
find zur Erbschaft aus Ableben ihrer Mutter ,
der Michael Bosch ert Wittwe , Theresia,
geb. Dienert , von Appmwcier , witbe-
ruf « .

Dieselben werden nunmehr zur Bermö -
gmSanfmchme und zugleich zu dm Erbthei -
lungSverhandlung « mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeut« öffentlich
vorgelad« . daß , wenn sie nicht erscheinen,
di- Erbschaft Denen zugetheilt wird, welch«
sie zukäme, wmu fie. die Borgeladenen , zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leb«
gewesen wären .

Offmbnrg , den 12. März 1874»
Der Großh . Notar

A. Leiber .
QE .428. TauberbischofSheim . Ki-
lian und Joses Kaufmann von Brunn -
thal find zur Erbschaft auf Ableben ihre»
BraderS Georg Adam Kaufmann , Saud-
wirth von Werbach , kraft Gesetzes mitbe-
rufen .

Der Aufenthalt derselben ist seit viel«
Jahren unbekannt . daher fie zu d« Thei -
lungSverhandlung « und Empfangnahme

der Erbschaft
mit Frist von drei Monaten

und dem Bedeut« anher vorgelad« wer
den, daß im Fall ihres Nichterscheinensdie
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werde»
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vor
geladene« zur Zeit des ErbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

TauberbischofSheim, dm 14 . März 1874.
Großh . Notar

K u r y.
E .406 . Psullendorf . Mathias

Fuchs , ledig und volljährig , von EbratS-
Weiler , vor mehreren Jahren nach Amerika
auSgewandert, ist zur Erbschaft seiner ver-
storben« Schwester Agnes Fuchs , ledig ,
in Ebratsweiler , berufen , dessen Aufent¬
haltsort aber unbekannt ; derselbe wird zur
Vermögensvertheilunz mit

Fristvon dreiMonaten
und mit dem Bedeut« vorgelad« , daß im
NichterscheinungSsalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt wird , welch« sie
zukäme, wenn er — der Vorgeladene — zur
Zeit deS ErbanfallS nicht wehr am Leben
gewesen wäre.

Psullendorf , dm 13. März 1874.
Der Großh . Notar :

Hatz .
E .410 . Endingen . Josef Fleig ,

lediger Bürgerssohn von Endingen , ist auf
Ableb« seines Vaters Michael Fleig ,
Küfer von da , zu dessen Erbnachlaß gerufen.

Da der AusenthaltSort deS Erste« seit
Jahr « unbekannt , so wird derselbe hiemit
ansgefordert, seine Erbansprüche in Zeit -
srist von

drei Monaten
anher geltend zu machen , als sonst der frag¬
liche Erbnachlaß lediglich Denjenigen zuge -
theilt werden müßte , welch« er zukäme,
wenn der Gerufene zur Zeit des Ablebens
seines Vaters nicht mehr am Leb « gewesen
wäre.

Ending « , den 14. März 1874.
Biechele , Großh . Notar .

Haudelsregister-Eillträge.
E .425 . Nr . 661416 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute eingetra-
g« , und zwar

zu O .Z . 311 de- GesellschaftSregi -
sterS , daß die Firma V o l z L W e b c r
dahier erloschen ist ;

z» O .Z .547 deS Firmenregisters :
Die Firma ,,J . M . Bolz " dahier ;
der« Inhaber ist Johann Michael
Bolz , Bijouteriefabrikant allda ;

zu O .Z -548 ebendaselbst : Die Fir¬
ma „ A. Friedr . Weber * dahier.
Inhaber dieser Firma ist Bijonterie -
fabrikantA . Friedrich Weber von da.

Pforzheim , d« 28 . Februar 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . « u ß.
E .424 . Nr . 7743 . Pforzheim . Zn

O .Z . 319 des GesellschaftSregifierS wurde
heute eingetragen die Firma Klingel L
Müller dahier ; Inhaber dieser seit Mitte
deS vorigen Monats bestehend « Firma sind
die Settcnfabrikant « Gotthard Klingel
und Gotttieb Müller von da und hat jeder
derselben das Recht, für die Firma zu zeich-
nm . Nach dem Ehevertrag de- Gotthard
Klingel mit Julie Grimm von Eist»,
gen , ü. ä. Pforzheim , den 11 . Februar 1871,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf dm
beid rseitigen Einwurs von 10 fl. beschränkt .

Pforzheim , dm 7 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
E .418 . Nr . 3031 . MoSbach . Zu

O .Z . 143 de- diesseitig « Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma : „ I . Rosenberg in
MoSbach* ist erlosch« .

Morbach, den 9 . MLrz 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
E .419. Nr . 3185 . MoSbach . Unter

O -Z . 118 des Firmenregister - wurde heute
das Erlöschen der Firma Samuel Sie¬

svttterr « ^

Nebel.
heiter.
trüb .

gel in MoSbach eingetragen.
Mosbach, dm 12 . März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinger .

E -420 . ' Rr . 3222 . MoSbach . ll-ter
O.Z . 111 des Firmenregisters wurde heule
das Erlöschen der Firma B . Sinn j»
Stein eingetragen.

MoSbach, den 12. März 1874.
Großh . Lad. Amtsgericht.

Rüttinger .

Berm . Bekanntmachungen.
D .600. Herbolzheim .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Sebastian RLeger , Landwtrth vo»
her , am
Donnerstag den 16. April d. I . -

NachmittagS 2 Uhr ,im Rathhause dahier nachstehende Liege»«
schaft« , in der Gemarkung Herbolzheim ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wom
der Zuschlag ohne Vorbehalt erfolgt , wer»
der Anschlag oder mehr gebot« wird , als :

54 Ruth « Reben in der Lehr¬
te» , tax . izo fl.

90 Ruthen Reben im Buben -
thal , tax. 300 fl.

1 Viertel 5 Ruthen Acker auf
dem Bühl , tax. . 45 st

95 Ruth « Acker in der EhrliS -
hald« , tax . . . . . . . . . 75 st

1 Viertel 20 Ruth « Acker im
FnchSloch . . . 110 st

Summa . 660 st
Hievon erhält die Pfandgläubigerin No¬

nette Schnetz von Herbolzheim , derm
Aufenthalt unbekannt ist , unter Hinweisung
auf K 951 der P .O . mit der Auffordcrmy
Nachricht, ihre Forderung bis zum Steigt -
rüngStage bei dem VollstreckungSbeamtm
anzumclden.

Herbolzheim, den 10. März 1874.
Der Bollstreckungsbeamte :

Kuenzer , Notar .
D .499 . 1. Stockach . (Holzver -

steigerung .)
ES werden mit Borgfrist versteigert : ,

1. Donnerstag den 26 . d . M-,
Mittags 2 Uhr ,

im Nachhalls« in Heudorf :
Aus Distrikt Homburg , Abth.

Gerhardswinkel (an der Tuttliu -
gerStraße ) : 4 Sägklötze mit 3 und 19
Sägstäwme mit 44 Festmetern , 27 Ball-
stämme mit 26 — 30 Elm . und 160 deßgl«'
ch« mit 16—25Etm . Durchmesser, sämnA
Fichten ; 40 Ster fichteneS Schmdelholz, 69
Ster Nadelscheitholz, 7 Ster buchene- um
56 Ster Nadelprügelholz, 74 Ster Nadel«

stockholz , 650 Nadclpriigelwell« , 1 6o»
Schlagraum .

2. Freitag den 27. d.
Morgens 9 Uhr ,

im Man z
'schen Saale dahier :

AuS Distrikt Nellenburgerberg :
1 Forl -nsägklvtzmit3 Festmetern , 1 Buchen
wagnerklotz und 1 Eichenstange, 83 Ster
Windfaübolz , 2000 buchene und 3000 ß *

mischte Normalwellen .
AuS Distrikt Reischacher

(bei Burgthal ) : 50 Ster Windfallholz,
Bohnenstcckm und 3000 gewischte Welle«.

3. Deßgleichen , Mittags 2 Uhr, §
im Rachhause in Stahringen : ,

Aus Distrikt Schloßhalden : '

Eichensägklötze , 1 Buchmklotz »nd 1 Forlr"

klotz, 50 Ster gemischte - Scheit - und PM*

gelholz, 3 Ster Stockholz und 125 gcw«l<V* -

Prügelwell « . . , <
AnS Distrikt KorriSwinkel ; '

Eichstamm, 17 Eschen - und 16 stärkereFM« ,
tenstang« , 50 Ster gemischtesSchert-

Prügelholz , 125 gemischte Prügelwellen -

Stockach , den 16. März 1874 .
Großh . BezirkSforster.

Hamm . ^

» ruck , « » Verl, , » rr « . Vr » rr » ' schen Hvfbnchbrnckrrri .
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